
Beri<ht
über die 24. Hauptversammlung des Vereins zum S<hutze
der Alpenpflanzen in Klagenfurt am 24. August 1929.

Die Hauptversammlung fand im Anschluß an die Vorbesprechung des Hauptqusschusses
des Deutsdten und Osterreichischen Alpenvereins im Gasthof zum Sandwirt am 24. August
vormittags 11 Uhr statt.

Von der Vorstandsmaft des Vereins waren erschienen, der 1. Vorsi~ende, Apotheken.
direktor Kr 0 e b er. München, der Schal}meister Oberforstmeister E p p n er. Münmen und
der Smriftführer Regierungsrat Dr. B 0 s h art. Münmen.

In seinen einleitenden Worten begrünte der 1. Vorsil}ende, Apothekendirektor Kroeber,
zunächst die in offizieller Eigensmaft erschienenen Gäste, Den Vizepräsidenten und Vorstand
des Verwaltungsaussdtusses des D. u. O. Alpenvereins, Herrn Professor Dr. von KIebeis.
be r g. Innsbru<k, die Herren Landesamtsdirektor Z e e h n er. Klagenfurt, Rechnungsdirektor
Sc h u ßman n als Vertreter der Karntner Landesregierung, Herrn Oberlandforstmeister
Dr. Jugowiz und den Vorsil}enden der Sektion Klagenfurt des D. u. O. Alpenvereins
Herrn Professor Dr. Paschinger.

Er stellte dann den anwesenden Gästen den neuen, 1928 gewählten Vorstand
vor, die anwesenden Herren Oberforstmeister Eppner und Regierungsrat Dr. Boshart.
Zum 2. Vorsil}enden war in Stuttgart 1928 Herr Professor Dr. Kupper, Hauptkonservator
am Botanischen Garten in München gewahlt worden. Der Aus s e h u ß des Ver ein s
hatte bisher bestanden aus den Herren Kommerzienrat H. R 0 eck I. Bamberg, Professor
Dr.Fritzs eh.Graz, Geheimrat Dr. von Goeb el.Münmen, Hofrat Professor Dr.Wettstein.
Wien, Oberpostrat a. D. Pet e r s. Freiburg i. B., Amtsridtter a. D. Ne t sc h. Bamberg und
Oberinspektor a. D. G r u b er. Bamberg. Dieser Ausschuß wurde im vergangenen Jahre
erweitert durdt die Zuwahl der Herren Oberregierungsrat E wal d (Vorsil}ender der Gruppe
München des Bundes Natursdtu~ in Bayern), Privatdozent Dr. Gis tl. München (als Vertreter
der Deutsdten Bergwacht), Hauptkonservator Dr. von Sc ho e n a u •Münmen (1. Vorsil}ender
der Bayer. Botanisdten Gesellschaft) und Professor Dr. Dun z i n ger. Mündten.

Es folgte darauf der Berleh t üb er di e T ci tigkeit des Vereins im Jahre 1928,
der kurz gefaßt werden konnte, da er in seinen Hauptzügen bereits im Jahrbum des Vereins
für das Jahr 1928 mitgeteilt wurde.

Um die Frage zu prüfen, auf welme Weise etwas getan werden kOnnte, um die Pflanzen
auf den von Ausflüglern besonders viel besuchten Bergen in der Nahe Mündtens zu smÜl}en,
besudtte der 1. Vorsil}ende eine Anzahl dieser Lieblingsberge des Münchener Sonntags.
publikums. Mehrfam wurde ihm von Hüttenwlrten und anderen Ortsansässigen mitgeteilt,
daß das rücksichtslose Ausreißen von Alpenpflanzen in den lel}ten Jahren erfreulicherweise
sehr zurückgegangen sei.

Eingehend beridttete er darauf über die neuen in Bayern er! a ss en en poliz e i.
lichen B es timm un gen zum S eh u I}e einheimis eh er Arten. (Diese Bestimmungen
sind weiter unten im Wortlaut mitgeteilt).

Sal}ungsgemil.6 werden Beamten des Außendienstes für erfolgreiche Beihilfe bei der
Durehfüb rung der Pflanz ensehul} b es tim m ung en Prämien gewahrt. Von
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dieser Vergünstigung haben im Vorjahre unter Mitteilung der erfolgten Verurteilung abgefaJ3ter
Pflanzenfrevier Gendarmeriestationen des bayerischen Allgiiu und von Vorarlberg Gebrauch
gemamt, während von oberbayerismen Gendarmeriestationen keine derartigen Meldungen
eingegangen sind. Die Gen dar m e r i e s tat ion Bu chi n g (Allgau) meldet, daJ3 der
Alpenpflanzenraub im Laufe des leqten Sommers (1928) in ihrem Bezirke in starkem Maße
zugenommen hat. Die Verfehlungen haben siminsbesondere gegen die r 0 s t rot e Alp e n •
ro s e gerimtet. Besonders zahlreim waren die von der Gendar meries ta tion PIronten.
R i e d gemachten Anzeigen, die zur Verurteilung der Gesel}esverachter führten. Unter den
gefrevelten Pflanzen werden angeführt. Al p enro se, Ed el wei.f3, S teinrösl un d
Brünelle. Mit besonderer Anerkennung' ist der Tätigkeit der Gendarmerieorgane
I n Vor a r I b erg zu gedenken, die sich im Vereine mit dem rührIgen Obmanne, Herrn
Johann Sc h w i m m e r in Bregenz, den PflanzensdlUq außerordentlich angelegen sein lassen.
So hat nach Mitteilung des genannten Obmannes der Pos t e n In Au laut Aufstellung im
vergangenen Jahre allein 651 Stüde E dei w e i.f3 konfisziert. Durch andere Beamte wurden
bei Streifen auf der Kanisfluh weitere 245 Stüde den Frevlern abgenommen, so daJ3 allein,
im Gebiet der Kanisfluh 896 Stüde E dei w e i.f3 geraubert wurden. Hierzu kommen noch
einige Hundert Stüde. die der Pos t e n in Me 11 a u zwei Personen abgenommen hat.
Erfreulicherweise meldet der vorläufige diesjährige Bericht des genannten Herrn Obmannes,

. daß die bisherigen Streifen auf Edelwei.f3räuber im Gebiete der Kanisfluh ergebnislos
geblieben sind.

Um mit den Obmännern des Vereins in enge Fühlung zu kommen, wurde an
sie ein Smreiben gerichtet, in dem sie um Mitteilung ihrer Beobachtungen und um einen
Bericht über ihre Tätigkeit gebeten wurden. Von mehreren Seiten kamen eingehende
Berichte, die zeigen, da.f3 ein gro.f3er Teil der Obmänner für die Ziele des Vereins mit
Interesse eintritt. .

Eine aUßerordentlich rege Tätigkeit entfaltete der Obmann für Vor a r 1be r g, Herr
J. S c h w i m m e r in Bregenz. Als Berater seiner Landesregierung hat er diese zur Erlassung
von Pflanzenschul}bestimmungen, die im gro.f3en und ganzen den bayerischen oberpolizei.
lichen Vorschriften angepaJ3t sind, zu veranlassen vermocht. Zu wÜDsmen in diesen bleibt
lediglich nur noch, da.f3 auch in Vorarlberg wie in Bayern das Mitführen und Ausstellen
der geschül}ten Pflanzen zum Verkaufe unter Strafe gestellt wird sowie daJ3 diese, um wirk.
sam zu sein, eine wesentliche Erhöhung erfahren. Herr Schwimmer hat sich des weiteren
gro.f3e Verdienste erworben hinsichtlich des Zustandekommens des Naturschul}plakates mit
den in Vorarlberg geschüqten Pflanzen, um die Aufnahme des Verzeichnisses dieser in
den Fremdenführer des Vorarlberger Verkehrsvereins, durch Vorträge und zaWreiche auf.
klärende Aufsill}e in der Vorarlberger Tagespresse und nicht zulel}t durch seine vielen in
Verbindung mit der Gendarmerie unternommenen Streifen auf die von den Touristen bevor.
zugten Berge Vorarlbergs während der Sommermonate zum Zwedee der Fahndung nach
Pflanzenfrevlern. Seine früheren Berimte wu.f3ten Erschütterndes über die EdelweiJ3räuberei
auf der Kanisfluh und anderen Bergen zu vermelden. Wenn diese nach seinem diesjährigen
Berichte stark abgenommen hat, so dürfte dieser erfreuliche Umstand mit in erster Linie
seinem eigenen zähen Vorgehen zu verdanken sein. Für dieses Jahr meldet sein Bericht
sinnlose Plünderung des Bestandes an Frauenschuh (Cypripedium calceolus). Für drin.
gend notwendig erachtet Herr Sc h w i m me r die Schaffung eines sogenannten zwischen.
staatlichen Pflanzensmul}es zwismen Bayern und dessen Nachbarländern Vorarlberg, Tirol
und Salzburg zur Herbeiführung einheitlicher Schul}. und Strafbestimmungen, wofür in Vor.
arlberg und Tirol bereits Neigung bestehe. Anlä.f3lich eines Lichtbildervortrages über Schul}
der Alpenpflanzen im Januar 1929 in der Sektion Vorarlberg in Bregenz war dem 1. Vorsiljenden
Gelegenheit zu eingehender Besprechung mit der Vorarlberger Landesregierung durm Ver.
mittlung des Herrn Schwimmer gegeben. Er konnte dabei im Namen des Herrn Ministerialrates
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M art i u s vom bayerismen Ministerium des Innern, dem Referenten für Natursmut} in
Bayern, die Zusimerung abgeben, dan Bayern eine zum Zwecke der Smaffung des zwlsmen•.
staatlimen Pflanzensmut}es einzuberufende Konferenz der österreimischen Nambarländer
offizieU besdJ.icken wird bzw. bereit Ist, die österrelmlsmen Vertreter in Münmen zu diesem
Zwecke zu empfangen. Die gleime Erklc1rung wurde von ihm für den Verein zum Smuqe
der Alpenpflanzen abgegeben. Dagegen glaubte der Herr Ministerialreferent die Anregung des
Herrn Smwimmer, dan Bayern von slm aus eine solche Konferenz einberufen möge mit
dem Hinweis darauf, daß für Bayern durm die neuerlimen Oberpolizeillmen Vorsmriften
die Pflanzensmut}frage bereits gelöst sei, ablehnen zu soUen.

In einigen Berimten von Obmännern In Nie der ö s t e r r eie h wurde vor alleQ)
darüber geklagt, dan es - trot} wamsendem Verstandnls des Wiener Ausflugspublikums
und verdienstvoller Arbeit von Gendarmerie und Forstorganen - sehr smwer sei, in
wirklim ausreichendem Mane Pflanzensmut} zu betreiben, da die Gemeinde Wien auf den
Mc1rkten In Wien den Handel mit geset}lim gesmüqten Pflanzen nimt verbiete. Aus diesen
Scbi1derungen geht hervor, wie notwendig es Ist, sämtlime zuständigen Stellen zu gemein•

. samem Vorgehen zu gewinnen, wenn Erfolge erzielt werden sollen. Herr Schuldirektor a. D.
Par Is. Lunz a. See (Niederösterreim) teilt mit, dan es seinem Bemühen gelungen Ist, es zu
erreimen, dan der Lu n zer see als Na t u r den k mal erklärt und daß die dortigen
Bestande an Na r z iss e n Im Bezirke Smeibbs (Niederösterrelm) geset}tim geschüt}t wurden
bezw. nur von den Einheimismen In kleinen Büsmeln feilgeboten werden dürfen, während
·vorher das Gebiet durm zaWreiche Wiener Blumenhändler ausgeplündert worden sei.

Herr OberIngenieur Th. Fr 0 ben i u s. Düren (Rheinland) berimtete, daß nam seinen
Beobamtungen auf der Reiteralpe bei Reichenhal1 vor allem das Edelweiß sehr
gefährdet sei, während die Bestande an Gen t i a na pu n eta t a im Gebiete ansmeinend
sim stark ausdehnten. Der Tür k e n b und dagegen leide stark unter der Plünderung
durm Touristen.

Über die K ass e n ver h ä 1t n iss e berimtete darauf der Schat}meister des Vereins,
Herr Oberforstmeister E pp n er. Bel der Übergabe der Kasse an die neue Vorstandsmaft
wurden überwiesen 3544.83 RM (Barüberweisung, Postsmeckkonto, Bankkonto), ferner ein
in Wertpapieren festgelegtes VereinsvermöRen in der Höhe von 4942.50 RM. Namdem die
Entlastung für das Jabr 1928 erteilt worden war, legte der Smaqmelster den Voransmlag für
das Jahr 1929 vor.

Bei Erlediflung dieses Kassenvoranschlages muaten eingehend die An t r ä ge bespromen
werden, die von verschiedenen Stellen um fi.n a n z Ie 11 e U n t e r s t ü tz u n g Ihrer pflanzen.
smut}Uchen Bestrebungen dem Verein zugegangen waren. Gerade diese Mithilfe des
Vereins bel Bestrebungen, die dem gleimen Ziele dienen, bilden ja den Hauptteil seines
Arbeitsprogramms. Es waren folgende Anträge um Beihilfen gestellt worden I

1. Antrag der Herren Professor Dr. P aul, Dr. von Scho en a u. Münmen und Murr.
Bad Reimenhall um Unterstüt}unR ihrer Arbeiten zur Fortführung der 'w iss e n s c haft.
lichen Durchforschung des Naturschut}Rebletes in den Berchtesgadener.
Alp e n. Vom Smat}meister wurde der Betrag von 300.- RM als Beihilfe vorgesmlagen.
Das Natursmuqgebiet Bermtesgaden wird smon seit einer Reihe von Jahren von den drei
genannten Herren wissensd\aftlim erforsmt. Es liegen hier Mögtimkelten zu pflanzensozio.
logischen Forsmungen vor, wie sie sim nimt überall so leimt bieten. Von besonderem
Interesse ist z. B. das Studium der Neubesiedlung von völlig vermurten Gebieten, wozu
im Wimbamtal reime Gelegenheit gegeben ist, ferner das Studium des smadiRenden Ein.
flusses, den der Eintrieb von Smafen auf die Pflanzendecke unseres Homgebirges hat.
Nam dem Kriege, zu einer Zelt also, als das Natursmuqgebiet In bezug auf seine Pflanzen.
welt smon einigermanen durchforscht war, fand n<imlim ein Eintrieb von bis zu 2000 Schafen
statt. In diesem Jahre (1929) hat dieser Smafeintrleb durm Eingreifen der Staatsforstver.
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waltung ein plö~Umes Ende gefunden. Es besteht aber nun die Möglimkeit, sorgfc1ltig die
Folgen dieses EIntriebes für die Pflanzenwelt zu untersumen. Namdem die Summe von
300.- RM für den vorliegenden Zweck genehmigt war, bat der Sma~meister darum, aum
gleim für das Jahr 1930 die Genehmigung der glelmen Summe zu besmlie.&en. Der Vorstand
würde dadurm der Notwendigkeit enthoben, bei der Gewahrung dieser Mittel den Besmlüssen
der Hauptversammlung, die erst Im Spatsommer stattfindet, vorzugreifen. Der Vorsmlag
wurde genehmigt.

2. Antrag der Sektion Klagenfurt des D. u. O. Alpen vereins um Gewahrung
einer Beihilfe zur Herstellung einer r'arbigen Tafel der in Karnten gese~lich

g es ch ü ~ t en P fl a nz e.
Smon auf der Hauptv~rsammlung in Stuttgart 1928 war der Sektion Klagenfurt eine

Unterstü~ung für den genannten Zweck verspromen worden. Der erbetene Betrag von
300.- Smilling wurde gerne genehmigt.

3. Antrag der Direktion des Botanischen Gartens in München um Ge.
wahrung der alljahr11m für die Erhaltung des Alpengartens auf dem Schachen
bei Garrnism.Partenkirmen ausgese~tenSumme. Seit seinem Bestehen hat der Alpengarten
auf dem Smamen alljahrlim sehr bedeutende Zuwendungen dureh den Verein zum Smu~e

der Alpenpflanzen erhalten (in der Höhe von bis zu 1600.- bis 1800.- RM). Namdem
der Garten nun weitgehend ausgebaut ist, wurde in Anbetramt des Umstandes, da13 aum
andere Alpengarten, um Förderung ihrer Zwecke gebeten haben (in den le~ten Jahren war
ausschlle13lim der Alpengarten auf dem Smachen nom unterstü~t worden), besmlossen, für
das Jahr 1929 die Summe von 1200.- RM zu bewilligen. Der Vorsmlag wurde angenommen.

4. Antrag des Herrn Dr. S,e 11 e, Pfarrer i. R., Bad Aussee (Steiermark), um Beihilfe zur
Erhaltung des von ihm in Bad Aussee angelegten Alpenpflanzengartens.
Herr Seile gab an, da13 sein Alpengarten von Anbeginn an nam streng wissensmaft.
liehen Grundsä~en angelegt worden ist und seitdem in Pflanzenaustausm mit bedeutenden
botanismen Garten und in persönlimer Fühlung mit botanismen Famberatern gestanden
hat. Aum die Förderung pflanzensmu~limerBestrebungen läl3t sim die Leitung des Gartens
stets angelegen sein und beteiligt sim entspremend an der Verteilung von Pflanzensmu~tafeln.

Führungen durm den Garten dienten der öffentlimen Belehrungl aum Vortrage wurden
von berufenen Famleuten gelegentlim abgehalten, so da13 der Alpengarten gewisserma.&en
einen Mittelpunkt auch für wissensmaftlim.botanisme Bestrebungen und für Volksbildungs.
zwecke diente. Es wurde vorgesmlagen, einen Betrag von 500.- Schilling zu gewahren,
was aum genehmigt wurde.

5. Antrag der Fachgr uppe für Natur. und Heimatkunde im Oster.
reichischen Gebirgsverein Wien um Gewahrung einer Beihilfe zur Wieder.
herstellung des Alpengartens auf der Rax bei Wien. Der dortige Alpenpflanz.
garten war infolge der smwierigen Verhaltnisse nam dem Kriege verfallen und soll nun
mit privaten Mitteln wieder neu aufgebaut werden. Es wurde der Betrag von 300.- Schilling
vorgesmlagen und genehmigt.

Nam diesen Anträgen um Gewabrung finanzieller Beihilfen wurde ein An t rag von
Herrn Oberpostrat a. D. A. Pet e r s. Freiburg i. B. zur Bespremung gestellt und angenommen,
der vorsmlug, dem Vorstand des Vereins jahrlich eine gewisse Geldsumme zur Verfügung
zu stellen, deren Verwendung nimt für einen der von vorneherein festgelegten und im
Kassenvoranschlag angegebenen Zwecke bestimmt sei, die es vielmehr dem Vorstande
ermögllmen soll, aul3ergewöhnlimen, den Vereinszwecken dienenden Anforderungen soglei,eh
zu entspremen. Es wurden vorgesmlagen 500.- RM für diesen Zweck zu bewilligen. Der
Vorsmlag wurde angenommen.

Ein An t rag von Herrn Oberlandesforstmeister Dr, R. Ju g 0 w i z. Klagenfurt lautete:
.Der Verein zum Smu~e der Alpenpflanzen möge der Errimtung eines Alpenpflanzgartens
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3544.
3000.

900.
600.

2000.-
100.-

RM.

im Urgestein auf der Turracher Höhe nahertreten'. Die Versammlung ersuchte den Antrag.
steiler, zunachst Material rur die F-örderung dieser Angelegenheit beizubringen und mit
Herrn Oberforstmeister Eppner in gemeinsamer Besichtigung des fraglichen Gebietes
entsprechende Vorarbeiten zu treffen.

Zum Schlun brachte der Vor s t an d d es Ver ein s selbst folgenden An trag ein,
.Die diesjahrige Hauptversammlung möge sich damit einverstanden erklaren, wenn der
Vorstand sich an den Hauptausschun des D. u. O. Alpenvereins mit dem Ersuchen der
Erhöhung des bisherigen lahreszuschusses von 2000.- RM auf 3000.- RM wendet". Der
Scha~meister, Herr Oberforstmeister E p P ne r, teilte dazu mit. .Diese Erhöhung um
1000.- RM kann folgendermanen begründet werden.

1. Werden sich die HerstellunRskosten fO.r unser Jahrbuch, das wir, was Inhalt und
Ausgestaltung anbelangt, zu verbessern bestrebt sind, höher stellen als für die früheren
Jahresberichte.

2. Möchten wir in der Lage sein, allmahlich die Aufwendungen für Unterstü~ung von
Alpenpflanzengarten wesentlich zu erhöhen.

3. Wendet der D. u. O. Alpenverein, ich möchte hier sagen, unser Hauptverein, nun.
mehr sein Interesse immer mehr der Naturschu~bewegungzu und ich Rlaube, das gegebene
Organ, durch das sich dieses Interesse für die Naturschu~bewegung auswirken wird, ich
möchte fast sagen, der VerbindungsoffiZier zwischen den Atpenvereinen und der ganzen
Naturschu~bewegungdürfte unser Verein zum Schu~e der Alpenpflanzen sein. Und diese
neue uns damit dann erwachsende TAtigkeit wird auch manche, heute noch nicht im Voraus
bemenbare Aufwendungen mit sich bringen'.

Der Voranschlag für das Jahr 1929 gestaltet sich auf Grund dieser Aus.
führungen in folgender Weise:

Einnahmen.
Saldo aus 1928
Beitrage von Sektionen und Korporationen
Beitrage von Einzelmitgliedern .
Zinsanfall . . .
Beitrag vom D. u. O. Alpenverein
Sonstiges .

RM.10 144.-

Ausgaben.
Unterstü~ungen von Alpenpflanzengärten

(Schachen 1200.-1 Aussee 300.- / Raxgarten 180.-)
Durchforschung des Naturschu~gebietesBerchtesgaden
Naturschu~ Karnten (Tafeln gesch. Pflanzen)
Beitrag zur Bergwacht
Beitrag für Naturschu~park

Prämien fO.r Ergreifung von Pflanzenfrevlern
Propagandazwecke (Pf1anzenschu~plakat).
Jahrbuch
Verwaltung, Porti usw.
Sonstiges .

RM. 1680.-

300.
180.
150.-
20

300.
300.

2500.
1800.

70.-

RM.7300.-

Nach Absch1un der Kassenberatungen entwickelte der Schriftführer, Re g i er u n g s rat
Dr. Boshart, in dessen Handen zugleich auch die Schriftleitung des Jahrbuches
d es Ver ein s zum S ch 11 ~e de r Al p en pflanz en liegt, das Programm, nach welchem
die Vorstandschaft beabsichtigt, das neue .Jahrbuch· auszugestalten. An Stelle der bisherigen
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Jahrberic:hte soll ein ebenfalls einmal im Jahre ersc:heinendes Jahrbuc:h treten, dessen erster
Band im Juli 1929 ersc:hienen ist und den Teilnehmern der Hauptversammlung vorgelegt
wurde. In seinem Inhalte soll sieb das Jahrbuc:h nic:ht aussc:hliealic:h be c:hranken auf
Mitteilungen über Pflanzensc:hu13 und die ruefür geltenden oder neugesdlaffenen Verord.
nungen, sondern es soU in seinen Aufsagen vor allem dazu beitragen, über den engeren
Pflanzensdlug hinausgehend das Verstandnis der Pflanzenwelt der Alpen und ihre Sdlönhelt
zu vertiefen. Diesem Ziele entsprec:hend soll das Pflanzenleben der Alpen nac:h den ver.
sc:hiedensten Gesic:htspunkten hin behandelt werden, oldlt nur nadl der botanisdl.natur.
wfssensc:haftlic:hen, sondern audl Dac:h der kulturellen Seite hin: es soll also Arbeiten über
Biolo~ieder Pflanzen aufnehmen, aber auc:h solc:he über ihre Verwertun~und über ihre Stellung
im Volksleben und Volksglauben. Eine besondere Stellung nehmen Arbeiten über die wissen.
sdlaftlidle Durdlforsdlung' von Natursdluggebieten eiD, in denen im Gegensag zu den
anderen Arbeiten in erster Linie der Fadlgelehrte seine Forschungsergebnisse zur Darstellung
bringt. Gute Bilderbeigaben sollen auc:h in künstlerisc:her Hinsic:ht die Schönheit des
behandelten Stoffes zum Ausdruck bringen.

Nac:h einigen absc:hlie.l3enden Worten des 1. Vorsigenden, Apothekendirektor 1. Kroeber,
in denen er den Dank der Vorstandsc:haft für das ihr gesc:henkte Vertrauen zum Ausdruck
brac:hte, wurde die Tagung besc:hlossen.

L. Kroeber u. K. Boshart.
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